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Pro Senectute
an der Vita Tertia

22. - 27. Juni 1982

in der Basler Mustermesse

A
PRO

SENEC1UIE

gl« cierFroniseiie unseres Sianeies emp/inge« zwei MarAYsiämYe m/Y grün-weissem DacA/ /Yie Äesucfter, 35 A/iiar-
^ei/ersinnen,) von Pro Se«ec/w/e Pose/ Äa//e« sic/î im Pumas/ür üie« Fmp/ang zur Ker/iigwng ges/eii/. /liie Aar-
/e« sic/z in iPeissgeAr/eioie/, eiassie ciarc/z ei« grünemzlcceOTo/resci/macAr/en. Die iieöenswür/Yige« Dame« A:onn-

/e« rwnc? 5000 versci/ieeiene ProspeAge an <Yie ßesaci/er aögeöen unci PiecieröacA/er, Frnä/zrwngs/üc/z/ein asw. /ür
rune/ 2500 FranAre« aöse/ze«. De« SYanc? se/fosi vercia«A:/e« wir eier GrosszügigAre/Y einiger Gönner an<Y versc/a'e-
(Yener Lions C/aös.

F/was ai>geA:dmp/L aöer g/ücAr/ic/i üöers/an/Ye« : (Yie einsa/zPearfige PasYer F^uipe öeim gluss/ei/ungssc/i/HSS.
Poio PA:.



Frsinza/s reservierten wir einen Xeü des Siandes/iir die «Zeii/n/>e». Kie/e ßesnc/zer gaôen sic/z Zzereiis a/s fzn/rie-
dene // ZlZzonnen/en zw ernennen. Fro/zdenz Aronnien rfieMüardeiierf'innenj des /n/ornzaiionsdiensies rnnd2000
ProZzenwnznzern veriei/en and 720 /VenaZzonnenzen/e aZzsc/z/iessen. //ier 7?edaA:iionsseA:reiärin LOsa/a F/ö/zn im
Gespräc/z zniZßesnc/zerinnen.

Fer « rre/ipanAi» erwies sic/z a/s eigeni/ic/zer PnZz/iArnnzsnzagneZ. Fran Boargnon, ansere Gesc/zd/is/ei/erin von
ßase/-.S7adi, /zaiie nzii einer zlrZzeiZsgrn/zpe ein reic/z/za/iiges Progranznz aasge/zecA:/. Da warde/asi nnanZerZzro-
c/zen ge/nrnZ, gewerA:/, geZanz/, disA:aiiert. ddier eine o,//ensic/zZ/ic/z/rö/z/ic/ze Sc/zar Zzeinz Ko/AsZanz. Beider war
der Bannz za Wein, so dass/nr die Zasc/zaaer nar wenig P/aZz Zz/ieZz. Fo/os F ierAs



(Fz'e /ze/ssen Fe TFauyz/gewznner? F. /. «. r. Frau Gu/z-

/er, Setoe/örzn; Fr/. Gru//er, Fe/e/on/s/zn; Fr. [/.
Fraun, Zen/rn/setoe/zzr; Frau Sc/zoc/z, Fe Proy'eÄT/e/-
/er/n Fo/o /ZA:.

Fna/e g«/ - a//es gu/. TVac/z A/essesc/z/uss wurz/e« /m
Zen/ra/se£re/arz'a/ Fe g/ucto'c/zen Pre/sgew/nner aus-
ge/os/. Fe/reuna/e/e P/rnze«, vor a//em Zez7/u/ze-7nse-

re«/e«, /za//en /§/ Preise z/n fFer/ von Fr. 70 200.—

Senioren-Pässe
der Deutschen Bundesbahn

Damen ab dem 60. und Herren
ab dem 65. Lebensjahr

bietet die Deutsche Bundesbahn
den Senioren-Pass A (Fr. 43.—)

für Fahrten an Di/Mi/Do
oder den Senioren-Pass B (Fr. 85.—)

für Fahrten an allen Tagen.
Mit dem Senioren-Pass können Sie 1 Jahr
lang beliebig oft Billette 1. und 2. Klasse

zum halben normalen Fahrpreis für Reisen
nach Deutschland beziehen.

Weitere Auskünfte und Prospekte
erhalten Sie bei den Auskunftsbüros

der Deutschen Bundesbahn
in Basel, Bad.Bahnhof, Tel. 061 / 3376 76

in Schaffhausen, Tel. 053 / 54579

ges/z//e7, Fe u«/er Fe Fez/ne/znzer anz (Fe///zewer/z
z/Oer u/z,sere Fo/zZz/7ofee/zau ver/o.s/ wura/e«. ZI us c/e/z

7Fe//Zzewer/zstor7e« //esse/z s/c/z z'«/eressa«/e Sc/z/usse

z/e/zen. So /zeze/c/zne/e« 5S% unsere Zuss/e//u«gs/ez7-
na/zwe a/s «se/zr nä/z/z'c/z», 37 % a/s «nü/z/zc/z» u«<7

«ur 7 % a/s «zFer/Zuss/g». F/e Fo«/z//a/sc/zau ge//e/
54 % «ausgeze/c/z«e/», 45 % «gu/» una/ / % «e/n/ger-
/KOSSe/Z».

Z//ers«zzïss/g ver/ez7/e« s/c/z Fe Fesuc/zer zu 30% au/
57- /z/s 70/'<5r/zr/ge una/ zu 30% au/ 77- /z/s SO/ä/zr/ge.
Zu/Fe 70- /z/s 40ya/zr/ge« en///e/en S %, au/Fe 47- /z/s

<5öyä/zr/gen 76% una?au/Fe u/zer S/y'ä/zr/ge« 7%. Fer
y'üngs/e fFe//Zzewer/zs/ez7ne/z«er war 70, a?er F/es/e
S6ya/zr/g. 73 % s/a/nnz/en aus <7er 7/eg/on Fase/, 77 %
aus a/enz TLan/on Zür/c/z, 5 % aus a/e/n Zargau, 2 % aus
a/e/n Zus/anF
Fazz7: «z// S723 Fzn/rzY/e« erre/c/z/e Fe Zuss/e//u«g
nur e/wa Vj a/er Fesuc/zerza/z/en a/er /e/z/y'Fzr/ge« Se-
n/oren-A/esse in r/en «Züs/za-7/a//en». Fas tonnte Fe
Zuss/e//er «n/ür//c/z n/c/z/ Tze/r/eFgen. F/e Kerans/a/-
/er /ragen s/c/z «z/7 a/e/n Gea/anton, e/ne a///ä///ge (F/e-
aferto/ung a/er « Fz/a Fer/z'a» in Fe «Mu/za» zu zn/e-
gr/eren. F/ese Kar/an/e verF'en/ erns/e Prù/ung, wür-
a/e a/oc/z a?a/nz7 e/ne 7«/egra//on a/er Sen/oren-Zuss/e/-
/ung in e/ne a/Zgenze/ne PuZz/z'to/nsnzesse «zög/zc/z.

Reparieren Sie es selbst - technisch
einwandfrei und dauerhaft!
Unerlässlich für Reisen und über
Feiertage.
Für Ihre Sicherheit!

BONYPLUS
In Apotheken und Drogerien.
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Basler Aktion
«Summerfraid 1982»

Nicht-Baslern sei der Titel übersetzt: Gemeint
ist «Sommerfreude». Darunter verstehen unsere
rührigen Basler Damen ein Ferienprogramm mit
14 Angeboten. Da gibt es botanische Exkursio-
nen, Führungen durchs Wasserwerk, den Zoo,
die Leonhardskirche, das Kloster Mariastein,
das Zürcher Landesmuseum, Ausflüge ins

Markgräflerland, ins Emmental, zum Bielersee,
in die Freiberge, aber auch einen vollen Töpfer-
tag und einen abendlichen Kochkurs. Zum Aus-
klang wird am 13. August ein fröhliches Som-
merfest mit Musik und Tanz gefeiert. Mit den
Wiederholungen sind es volle 25 Angebote.
Zwei Pluspunkte zeichnen diese Aktion aus:
Das Ganze wurde «vorbereitet von Senioren für
Senioren», und man dachte auch an die Daheim-
gebliebenen, denen sonst im Sommer wenig ge-
boten wird.

Premiere beim Theater Pro Senectute
Aargau

Aw/S. 79 rie/' /wwV/Vwmmer w/ese« w/r an/c/en
7. Aw/bPf dieser neuen Senioren-Pbeaterb"«p/>e
Ain. Da wir die Premiere vom 5. /uni in Gebens-

for/ nicbi besuchen bonn/en, bringen wir hier
die IFurdigung aus eiern «Aargauer Fo/bsb/aü» ;

Po to isabei/a Gritsch

Mit der festlichen Premiere vom Samstag in Ge-
benstorf ist die eigentliche Gründung des Aar-
gauer Theaters «Pro Senectute» vollzogen wor-
den. Der Präsident der «Pro Senectute Aargau»
und ehemalige Ständerat, Dr. Willy Urech,
wünschte der Vereinigung Glück auf den Weg.
Ihre Entstehung sei auf Initiative von Fürsorge-
rin Lydia Hermann (Zurzach) zurückzuführen.
Die Idee wurde vom Gebenstorfer Theaterregis-
seur Otto Thaler sofort aufgegriffen und mutig
in die Tat umgesetzt. Auch Ernst Laupper, Vize-

ammann, schätzte sich glücklich, dass der Ge-
benstorfer Musentempel an der Landstrasse die

Wiege dieser neuen Vereinigung sein dürfe. Bei-
de Redner dankten allen Beteiligten für die spon-
tane Mithilfe und erhofften für das begabte En-
semble, aus vielen Gegenden des Kantons kom-
mend, einen glücklichen Stern.
Der Dreiakter «Jakob auf der Himmelsleiter»
von Maximilian Vitus wurde für die Aufführung
vom Regisseur neu bearbeitet und mit örtlichem
und zeitlichem Kolorit versehen. Er selber, als

Schustergeselle Blasius, vermochte durch die
vergnüglich charakterliche Prägung seiner Rolle
das ganze Geschehen auf der Bühne zu inspirie-
ren, die Mitspieler und das zahlreiche Publikum
mitzureissen.
Zum unterhaltsamen Abend trugen auch das
Tanzorchester Markus Rupp und eine gut ge-
führte Regiewirtschaft bei. Man zweifelt nicht
daran, dass die weitere Tätigkeit des «Theaters
Pro Senectute» in Altersheimen und anderswo
Erfolge wird buchen können. Bei uns in Ge-
benstorf jedenfalls trat man nächtlicherweile
frohgelaunt den Heimweg an.

57 Seeländer im Bündnerland

Wir können nicht über Dutzende von Pro Senec-
tute-Ferienwochen berichten. Die Ausnahme
machen wir, weil Marie-Louise Liniger von der
Beratungsstelle Lyss schon zum 11. Mal Ferien
für Alleinstehende organisierte und weil sie da-
bei auch an die Aktivierung ihrer - oft behinder-
ten - Gäste denkt. So wurden auch diesmal in
Laax «mindestens 10 Lieder täglich gesungen»,
ein eigener Gottesdienst gestaltet, der Gemein-
deschreiber zu einem Vortrag über sein Dorf ein-
geladen und verschiedene Busausflüge bis Lo-
carno organisiert. Das reichhaltige Programm
konnte in Musse abgewickelt werden, weil zwei
volle Wochen zur Verfügung standen.
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Soeben erschienen: Der Schweizeri-
sehe Landesbericht zuhanden der
UNO-Weltkonferenz über das Altern

Das LWO-P/aAra/ zeigt e/«e «Gros.s/a/w;7/e» von Ange-
bdr/gen a//er fassen.

Im Hinblick auf die UNO-Weltkonferenz über
das Altern vom 26. Juli bis 6. August in Wien
hat die Schweizerische Stiftung Pro Senectute
auf Ersuchen und im Einverständnis mit den zu-
ständigen Bundesbehörden ein nationales Komi-
tee gebildet, das sich aus Vertretern des Eidge-
nössischen Departements für auswärtige Ange-
legenheiten, des Bundesamtes für Sozialversi-
cherung und des Bundesamtes für Gesundheits-

wesen, der Wissenschaft (Gerontologie, Geria-
trie und Forschung), von Altershilfsorganisatio-
nen und Rentnerverbänden sowie der Sozial-
partner zusammensetzt. Wichtigste Aufgabe
dieses Komitees war die Ausarbeitung eines
Landesberichts über die Altersprobleme in der
Schweiz zuhanden der UNO-Weltkonferenz. Im
weiteren hat das Komitee zuhanden der vom
Bundesrat bestimmten schweizerischen Delega-
tion Stellung zu nehmen zu den von verschiede-
nen Seiten ausgehenden Vorschlägen für das in-

ternationale Aktionsprogramm, das von der
UNO-Weltkonferenz erarbeitet werden soll.
Der Schweizerische Landesbericht für die Welt-
konferenz über das Altern liegt nun in deutscher
und französischer Fassung vor. Er behandelt auf
60 Seiten die demographischen Aspekte, das AI-
tern in medizinischer Sicht, das Altern in der Ge-
Seilschaft, die finanzielle Altersvorsorge, die
Wohnformen und Wohnprobleme, die sozialen
Dienste und Fragen der Aus- und Weiterbildung
des Personals.
Der Landesbericht kann beim Zentralsekretariat
der Schweizerischen Stiftung Pro Senectute,
Postfach, 8027 Zürich, Telefon 01 / 201 30 20,
zum Preis von Fr. 10.—, inkl. Porto, bezogen
werden.

440 Grossdruckbände warten auf Sie!
Kennen Sie die Grossdruckbibliothek von Pro
Senectute? Unsere Grossdruckbücher-Biblio-
thek steht Betagten mit Sehschwierigkeiten in
der ganzen Schweiz zur Verfügung.
Der neue Katalog ist zum Preis von Fr. 10.—
inkl. Porto erhältlich, dagegen ist die Ausleihe
der Bücher gratis. Der Leser muss nur für das

Porto der Rücksendung aufkommen (zum redu-
zierten Tarif für den Ausleihverkehr von Biblio-
theken).
Aaia/og-ßes'/e//wngen r/cb/en Sie b/Te an: P/o
Senecb/fe Sc/z we/'z, GrasstfracÄtbäc/zer, Lavater-
Strasse 60, Posf/acb, 5027 Zä/v'cb.

Senioren-Orientierungslauf in den
Bezirken Sargans und Werdenberg
Schon zum viertenmal veranstaltete Ciaire Len-
di, die Leiterin unserer Beratungsstelle in Wa-
lenstadt, einen Orientierungslauf für die Betag-
ten ihrer Bezirke. Aus fast allen Gemeinden hol-
ten am 11. Juni Busse die über 350 Teilnehme-
r(innen) ab. In Weite hatten die vielen freiwilli-
gen Helfer(innen) einen originellen, 1,5 km lan-
gen Parcours ausgeflaggt. Auf den 10 Posten
wurde mit Kegeln oder Ballwurf die Geschick-
lichkeit geprüft oder durch aktuelle Fragen aus
Politik und Geographie die geistige Fitness gete-
stet. Zum Schluss traf man sich im Festzelt des

Turnvereins Weite zum Imbiss bei Ländlermusik
und Tanz. Der Rekordaufmarsch beweist, wie
sehr die Senioren im St.-Galler Oberland diese

Möglichkeit zu froher Gemeinschaft schätzen.
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5 Jahre Senioren-Boutique in Visp

Bernadette Fux, «unsere Frau im Oberwallis»,
rief vor genau fünf Jahren eine «Klein-Bouti-
que» in ihrer Beratungsstelle ins Leben. Sie
konnte zwei Arbeitsgruppen - in Visp und Ey-
holz - dazu gewinnen, in regelmässigen Zusam-
menkünften Bastei- und Handarbeiten anzufer-
tigen, die seither «in weiten Kreisen begeisterte
Käufer finden» (Walliser Volksfreund). Der Er-
lös kommt stets Benachteiligten zugute, sei es in
der Nähe oder in den Missionen. Das Motto
«Sich regen bringt Segen» hat sich hier bewahr-
heitet: «Die guten Kontakte der Teilnehmerin-
nen untereinander und das Bewusstsein, ihr
Können zum Wohl anderer einzusetzen, wird
zur Freudenquelle, die dem eigenen Leben mehr
Sinn verleiht» (so der «Volksfreund»). Der
Reingewinn erreichte bisher rund 36 000 Fran-
ken
Für die Sommerpause liessen sich die fleissigen
Walliserinnen eine gute Idee einfallen : Sie kön-
nen ihre Produkte in den Schaufenstern der
Apotheke Anthamatten ausstellen, deren Ver-
käuferinnen den Handel weiterführen.

Schaffhausen :

Pro Senectute stellte sich der Presse

Am 15. Juni veranstaltete Pro Senectute Schaff-
hausen eine Premiere : Man stellte erstmals an ei-
ner gutbesuchten Pressekonferenz die gesamten
Aktivitäten des Kantonalkomitees vor. Fürsor-
gedirektor Kurt Waldvogel betonte, «dass der
Staat die wachsenden Altersprobleme nicht al-
lein lösen kann. Viele Fragen können nur durch
private Hilfe, im Sinn der Pro Senectute, gelöst

werden». Kantonalkomitee-Präsident Franz
Hoffmann unterstrich die Notwendigkeit, das

vielfältige Angebot unserer Stiftung auf dem
Lande besser bekanntzumachen. Regula Hen-
dry-Steiner stellte als Leiterin der Beratungsstel-
le vor allem die Tätigkeit des «Treffpunkts» am
Herrenacker 25 vor, wo täglich rund 200 Senio-
ren erscheinen. Zentralsekretär Dr. Braun schil-
derte die Ziele der Schweizerischen Stiftung, wie
sie das neue Leitbild darstellt : «Wir wollen die
Betagten befähigen, ihren Lebensabend mög-
liehst selbständig zu gestalten.»
Die kantonale Presse zeigte sich aufgeschlossen
und interessiert; in allen Zeitungen waren nach-
her längere und positive Berichte zu lesen.

10. EURAG-Kongress in Graz

Vom 1. bis 5. Juni fand hier dieser Kongress von
«Europas älterer Generation» statt, an dem
auch 5 Vertreter von Pro Senectute Schweiz (un-
ter 900 Besuchern) teilnahmen, um sich über
«Wirklichkeit und Zukunft» des Alters auf in-
ternationaler Ebene zu informieren. Dabei kam
deutlich zum Ausdruck, dass die Betagten weit
mehr als bisher ihr Schicksal selbst in die Hände
nehmen sollten, um auch ihre soziale und kul-
turelle Stellung innerhalb der Gesellschaft zu
verbessern.

Es zeigte sich auch, dass die Schweiz in den Berei-
chen Rentenleistungen, Alterssport und Altersvor-
bereitung zur Spitzengruppe gehört, aber etwa
bei der Seniorenbildung oder der Integration der
Betagten von andern Ländern lernen könnte.

//ec/ö/cn'o« P/nr/erkwec/z/

Danilo-Senioren-Ferien-Plausch\
Juni bis Oktober

Hotel

Ihr Senioren-Ferien-Plausch interessiert mich.
Bitte senden Sie mir die detaillierten Unterlagen.

Vorname/Name
Adresse

Bitte ausfüllen und einsenden an:
Danilo Hotel, 7451 Savognin, Tel. 081/74 14 66
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